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Zur Lage auf dem Balkan.
Die Griechen in der Bedrängnis. Soweit ſich

die Situatinn bis zum Abend des 14. Dezember
überſehen ließ, geht es den Griechen nicht mehr

beſonders gut, nachdem ſie ohne ihre Bundes
genoſſen Krieg auf eigene Fauſt führen. Gegen ſie
richtet ſich nun die ganze Kriegswut des Osmanen-
tums, um ſich für die geſamten Niederlagen der
letzten Monate zu rächen. Bei der Jnſel Tenedos
wurde ein griechiſches Torpedoboot, das ein tür
kiſches Segelſchiff eskortieete, von zwei türkiſchen
Kanonenbooten überraſcht. Nach kurzem Kampfe
mußte es ſich ergeben.

Entſetzung von Janina. Die türkiſche Feſtung
Janina hat ſich bis heute tapfer gegen die Griechen
gehalten. Selbſt in Athen gibt man, wenn auch
mit einer gewiſſen Einſchränkung, die Erfolgloſigkeit
der Bemühungen zu. Aus Konſtantinopel meldet
man ſogar einen vollen Entſatz der Feſtung
Konſtantinopel, 14. Dez. Das griechiſche Heer

wurde geſtern vor Janina geſchlagen. Die Belage
de aufgeho

Griechen mit ſchweren Verluſten vollſtändig zurück
geworfen worden ſein.
bis an die Grenze von Matzawo zurückgezogen.

Die Friedenskonferenz hielt nach ihrer feierlichen
Eröffnungsſitzung, in welcher der engliſche Staats
ſekretär Grey die Herren mit einander bekannt
machte und ihnen etwas von oben herab weiſe
Mäßigung und Beſonnenheit empfahl, am Diens
tag ihre erſte Geſchäftsſittzung ab. Der bulgariſche
Kammerpräſident Danew wurde für dieſe Sitzung
zum Präſidenten, der bulgariſche Geſchäftsträger in
London zu ſeinem Sekretär gewählt. Jeden Tag
präſidiert der Vertreter einer anderen Nation Die
Präſidentenwürde wird auf die Delegierten nach
der alphabetiſchen Reihenfolge ihrer Namen über
tragen.

Roman von M. Harling.
3] Nachdruck verboten.

Aber war ihm Hanna in Anbetracht deſſen,
daß ſie ihn immer an das, was er verloren, erin
nerte, faſt ein Gegenſtand des Abſcheus geweſen,
Klein Mara mit ihren ſonnenhellen Locken, ihrem
frohen, glücklichen Kinderlachen, vermochte einzig
und allein ihn aufzuheitern und zu tröſten.

So gingen die Jahre dahin. Dem alternden
Förſter ward mit der Zeit eine junge, tüchtige Kraft

zur Stütze gegeben. Gerhard Holger war gerade
kein hübſcher Mann, aber ein ſelten edler, ideal ver

anlagter Karakter. Er ſchloß ſich mit ſeinem war
men, liebeheiſchenden Herzen innig an Hanna an,
deren gute, faſt herrliche Eigenſchaften er gar bald
unter der äußeren Herbheit erkannt hatte. Das
war für Hanna eine Zeit des Glückes, eines Glük
kes, von dem ſie all die einſamen Jahre ihres Le
bens gezehrt. Denn noch ehe ein Wort der Liebe
über ſeine Lippen gekommen, war in ihr die Ver
mutung aufgeſtiegen, daß auch Mara den guten
Mann liebe. Eines Abends war dieſe mit geröte-
ken Wangeun und leuchtenden Augen zu ihr gekom
men und hatte, den goldenen Lockenkopf an ihre
Bruſt ſchmiegend, geſlüſtert: „O, Hanna, ich habe
ihn ſo lieb, ich kann ohne ihn nicht mehr leben.
Wenn er mich nicht wiederliebt, ich glaube, es bricht

mir das Herz SHanna war aufs höchſte erſchrocken. Wen

wächſt täglich

gef Beide Male ſollen die
Die Griechen haben ſich

Nach der Präſidentenwahl legten die Dele Fahne gehißt.

Gratis Hellage e lung Sonrtagehlant

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amit
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde Behörden.

16. Jahr.

gierten ihreBeglaubigungsſchetiben vor. Darauf ward
die Frage erörtert, ob Griechenland, ungeachtet
ſeines Ausſchluſſes von dem Waffenſtillſtandsver
trage an den Beratungen teilnehmen dürfte. Und
dann ging es direkt auf die Kardinalfrage, auf
Adrianopel los.

Die Ausſichten der Friedenskonferenz wurde
von einem der Delegierten als durchaus ungünſtig
bezeichnet. Wir werden den Zweck der Konferenz
nie erreichen, ſagte er, es geht das über unſere
Kraft. Wir werden wieder zu den Waffen greifen
müſſen. Die Bulgaren und Türken ſtehen einander
hoffnungslos gegenüber. Was die einen fordern,
müſſen die andern verweigern. Es iſt unmöglich,
dieſen Spalt zu überbrücken, wenn nicht das ver
vereinigte Europa helfend eingreift.

Kein unehrenhafter Friede. Der türkiſche Be
vollmächtigte auf der Londoner Friedenskonferenz
Reſchid Paſcha hat eine ſehr temperamentvolle Er
klärung des Jnhalts abgegeben, daß die Türkei
nur einen für ſie ehrenhaften Frieden abſchließen
werde. Er betonte: „Unſere militäriſche Kraft

Zur Stunde haben wir 170000
Mann in ldſcha die reichlich mit Munition
verſehen ſind. Die Feindſeligkeiten würden ſofort
wieder aufgenommen werden, wenn eine Partei
allzu drückende Bedingungen auferlegen ſollte.
Mit Griechenland können wir erſt verhandeln,
wenn es den Waffenſtillſtand unter denſelben Be
dingungen abgeſchloſſen hat. Wir wünſchen mit
den Balkanverbündeten direkt zu verhandeln.
Sollten aber ihre Forderungen derart ſein, daß
eine direkte Verſtändigung unmöglich erſcheint, ſo
würden wir, falls die Großmächte an den Ver
handlungen teilzunehmen wünſchen, dieſen Vor
ſchlag annehmen.“

Die Unabhängigkeitsbewegung in Albanien
gewinnt mit jedem Tage neue Anhänger Jn Du
razzo, dem von den Serben beſetzten Hafen, wurde
auf allen öffentlichen Gebäuden die albaniſche

Die albaniſche Bewegung macht

geweſen, ſi
Phantom geopfert,
Abend.

„O, Hanna, du weißt ja nicht, was lieben, was
ſo lieben heißt

Wieder hörte ſie die Worte der geliebten Totenm,
und wieder zuckt ein bitteres Gefühl in ihrem Her
zen auf. Hatte ſie nicht auch geliebt? Diefer, inniger
vielleicht noch als Mara, weil ſie ſo ſelbſtlos geliebt?

Sie ſteht leiſe auf und tritt an Klein Maras
Bettchen. Ein Lächeln liegt noch auf dem ſüßen
Kindergeſicht, das die dunklen Locken umrahmen.
Sie traumt wohl gar einen ſchönen Traum, ah
nungslos, daß der Tod ihr das Beſte geraubt, was
ſie je auf Erden ihr eigen nennen wird „Das lie
bende Mutterherz“

„Nein, Klein Mara, ich gebe dich nicht fort!“
flüſtert Hanna. Du ſollſt bei mir bleiben, ich
werde über dein Glück wachen, beſſer, als wie ich
es über deiner Mutter Glück gekonnt.“

ſich übrigens auch den Montenegrinern bemerkbar,
die Skutari belagern. Die Lage der Truppen iſt
ſehr ernſt, da man mit einem allgemeinen Auf
ſtand der Albanier rechnen muß, falls ſich der öſter
reichiſchſerbiſche Konflikt nicht weiter zuſpitzt.

Die Beiſetzung des Prinzregenten

Luitpold von Bayern.
Nachdem die Leiche mit der Tracht des Groß

meiſters des St. HubertusRitterOrdens bekleidet
worden war, erfolgte am 14. morgens in aller
Stille die Ueberführung unter Vorantritt der Hof
geiſtlichkeit aus der Reſidenz nach der Allerheiligen
Hofkirche. Die Einſegnung nahm Hilfsprobſt
v. Hecher vor. Die feierliche Beiſezung mit allen
Königlichen Ehren findet am Donnerstag, den 19.
November, vormittags 11 Uhr, ſtatt. Außer den
ſchon genannten Fürſtlichkeiten haben hierzu ihr
Erſcheinen noch zugeſagt: der Großherzog von
Oldenburg, der Großherzog von Meklenburg
Schwerin, die Herzöge von Koburg- Gotha und
Altenburg und Prinz Ernſt von Meiningen als
Vertreter des Herzogs. Ferner werden erſcheinen
der Reichskanzler, der Reichstagspräſident Dr. Kaempf
die beiden Vizepräſidenten Dr. Paaſche und Dove,
ſowie der Direktor beim Reichstage Jungheim.
Der Kaiſer trifft vormittags in München ein, fährt
um 10 Uhr abends dort weg und iſt Freitag früh
wieder in Berlin.

Die Beiſetzung des Prinzregenten am morgigen
Donnerstag wird ſich im ganzen Bayernlande zu
einer großen nationalen Trauerkundgebung ge
ſtalten. Der Schulunterricht fällt an dem Tage
aus, die Geſchäfte ruhen in der ernſten Feierſtunde.
Die Stadt München hat ein ſtimmungsvolles
Trauergewand angelegt, und beſonders die Hof
garten Ludwig, Thereſien Arcis- und Brienner-
ſtraße, durch die der Leichenzug ſich von der Aller
heiligen Hofkirche zur St. Kajetanshofkirche begibt,
wo der Prinzregent an der Seite ſeiner Gemahlin

2. Kapitel.
Haſt du von ſtillen Seelen wohl gehört,
Die ihn durchs Leben tragen, unverſehrt,
Und unentweiht der Gottheit reinen Stempel?
Da wo ſie ſegnen, fliehet Angſt und Not,
Da wo ſie reden, ſchweiget aller Spott,
Da wo ſie ruhen, iſt es wie ein Tempel

Clothilde v. Schwarzkoppen.

Dem langen Winter iſt ein überaus ſonniger
Frühling gefolgt. Auf Maras Grab blühen Pri
meln und Krokus in ſatter Farbenpracht. Täglich
wandert Hanna mit KleinMara zum Grabe und
während ſie hier betet und die Blumen pflegt, un
terhält ſich Klein Mara nach Kinderart mit ihrem
lieben Mütterchen. So reiht ſich Woche an Woche,
Jahr an Jahr, eines wie das andere, alle für die
beiden Bewohner des kleinen, von Weinreben um
rankten Häuschens in gleicher, ruhiger Harmonie.
Hanna ſorgt für Maras leibliche und ſeeliſche Be
dürfniſſe mit der Sorfalt einer Mutter, aber auch
ihren leidenden Mitmenſchen kommen die reichen
Gaben ihres Herzens und Gemütes zu Gute Wie
ein Engel der Barmherzigkeit tritt ſie in die niede
ren, rauchgeſchwärzten Hütten, überall helfend,
überall tröſtend. Sind es auch keine großen Gaben,
die ſie auszuteilen vermag, ſie gibt gern und mit
einem gütigen, freundlichen Lächeln begleitet ſte ihre
Gabe. Das macht ſie doppelt angenehm. Nie em
pfindet es der Einpfangende, daß es ein Geſchenk
iſt, das er erhält, ſie weiß immer alles ſo hinzu
ſtellen, daß ſie den Armen jedes beſchärnende Ge
fühl erſpart. Gar manche ſchwielige Hand greift



e flaggen und am Tage

zur letzten Ruhe in der Theatinergruft beigeſetzt
wird, weiſen Haus für Haus ſinnige Trauerdeko
rationen und ſchwarze auf Halbmaſt gehißte Fah
nen auf. Das Trauergefolge, an deſſen Spitze mit
den Familien angehörigen unſer Kaiſer ſchreiten
wird, vereinigt nicht nur die Mehrzahl der deutſchen
Bundesfürſten, ſondern auch zahlreiche ausländiſche
Souveräne oder deren Vertreter. Der Reichskanzler,
der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern, die
Präſidenten des Reichstags folgen mit zahlreichen
anderen hohen Würdenträgern und Militärs hinter
den Fürſtlichkeiten. Es wird ein glänzender Zug
und die Beiſetzung erfolgt auf Befehl des Prinz-
regenten Ludwig mit allen königlichen Ehren. Dem
ſchlichten Sinne des hohen verſtorbenen hätte der
zur Entfaltung gelangende Pomp vielleicht nicht
entſprochen; er hat ja aber auch nur die Bedeutung,
der großen Liebe und Verehrung Ausdruck zu geben,
die Prinzregent Luitpold ſich in ſeinem langen
Leben und während ſeiner 26jährigen geſegneten
Regierung bei arm und reich in Bayern und im
ganzen deutſchen Vaterlande erworben

Politiſche Rundſchau.
Die Anberaumung des Wahltermins für

Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe
hängt die zunächſt von der Fertigſtellung der Arbeiten
des Landtags ab. Die Neuwahlen im Mai oder
Juni abzuhalten, würde vorausſetzen, daß der
Landtag ſeine Arbeiten bis Mitte April abſchließt.
Dieſe Ausſicht iſt aber nicht vorhanden. Selbſt
wenn es gelingen ſollte, die Etatsberatungen in
dem Abgeordnetenhauſe bis Mitte März abzu
ſchließen, ſo würde die Etatsberatung im Herren
hauſe mindeſtens den ganzen Monat April in An
ſpruch nehmen, da die Oſterferien bis Anfang April
dauern würden. Es iſt alſo anzunehmen, daß der
Landtag vor Mitte Mat ſeine Arbeiten nicht beenden
kann. Mit Rückſicht auf das Regierungsjubiläum
Kaiſer Wilhelms dürften Landtagswahlen um die
Mitte des Monats Juni nicht anberaumt werden.
Es iſt alſo anzunehmen, daß die Neuwahlen zum
Abgeordnetenhauſe erſt im Herbſt ſtattfinden werden.

Der Kaiſer gedenkt auch in einer Kabinetts
order an die Marine des verſtorbenen Bundes
fürſten und beftehlt folgendes: 1. Offiziere und Be
amte der Marine haben 14 Tage hindurch Trauer-
flor um den linken Unterarm anzulegen. 2. Bei
den Offizieren und Beamten des Linienſchiffes
„Wittelsbach“ dauert dieſe Trauer drei Wochen.
3. Die Schiffe in der Heimat haben halbſtocks zu

12 Uhr, einen Trauerſalut von 21 Schuß zu feuern
Mit der Beendigung des Trauermittags ſind die
Faggen wieder vorzuhißen. 4. An den Beiſetzungs
feierlichkeiten hat eine Abordnung der „Wittelsbach“
teilzunehmen. Jn einem zweiten Telegramm an
den Prinzregenten Ludwig hat der Kaiſer ſeinem
Danke für deſſen Antwort Ausdruck gegeben, wobei
er an die traditionelle Freundſchaft zwiſchen den
Häuſern Hohenzollern und Wittelsbach erinnert.

Rußland, Der ruſſiſche Großfürſt Nikolaus
Michailowitſch überreichte in Bukareſt dem König
Karol den ihm vom Zaren verliehenen ruſſiſchen
Marſchallſtab. Zugleich überbrachte er ein Hand
ſchreiben des Zaren. König Karol hob in ſeiner
Anſprache hervor, welchen großen Wert er auf die
Freundſchaft Rußlands lege, deren Grundlage die
Kampf gemeinſchaft von 1877 (wo die Rumänien
den Ruſſen bei Plewna gegen die Türkei zum Siege
verhalfen) ſei.

Geſtalt vorübergeht. Manch runzliges Mütterchen
murmelt mit dem welken, zahnloſen Munde einen
Segensſpruch, wenn Klein Mara in ihrem roten
Sammetröckchen ſo artig ihr Knixchen macht, als
gelte ihr Gruß einer hochſtehenden Perſönlichkeit.

Hanna iſt vollauf befriedigt von dieſem Leben.
Liebe geben zu dürfen, iſt ja das einzige, was ſie
verlangt, für ſich will ſie nichts, nicht einmal den
Dank der Menſchen

Mara gedeiht in dieſer körperlich und geiſtig
geſunden Umgebung aufs Herrlichſte. Sie entfaltet
ſich äußerlich zu einem ſchönen Menſchenkinde, aber
ſie hat die Seele, den Karakter ihrer Tante geerbt,
willensſtarke, zielbewußte Energie, die von jeher
ein Erbteil der Familie Herzog war. Alle älteſten
Söhne der Familie hatten die Förſterſtelle beim
Baron von Sendhofen innegehabt, alle waren
tüchtige energiſche Männer geweſen, getreu auf
ihrem Poſten, unbeſtechbare, pflichttreue Beamte.
Die letzte Generation hatte das männliche Geſchlecht
entbehrt, da war die Kraft und Energie des alten
Stammes auf Hanna übergegangen, und dieſe
hatte von ihrer ſtarken, mutigen Seele Mara mit
geteilt, ſie ſo zu wappnen für die Kämpfe des Le
bens, die ja niemanden verſchonen.

Jm gegenüberliegenden Grafenſchloß war ſeit
geraumer Zeit alles leer und kahl. Die Fenſter
waren mit dichten Läden geſchloſſen, die Garten
und Parkanlagen zeigten nur die notwendigſte
Pflege, ſelbſt das große, eiſerne Einfahrtstor ſchien
in ſeinen Angeln zu roſten.

s

Lokales und Provinzielles.
Verſteuerungſtempelpflichtiger Pacht

und Mietverträge. Es wird darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß die Verſteuerung der im Jahre
1912 in Geltung geweſenen Miet, (Pacht, Jagd
pachte) Verträge durch die Vermieter (Verpächter)
mittels Verzeichniſſes im Januar 1913 bei den
Zahlſtellen oder Stempelverteilern erfolgen muß.
Auch die Jahreskarten für öffentlich aufgeſtellte
Automaten und mechaniſche Muſikwerke müſſen im
Januar 1913 bei den Zollämtern zur Weiterver
ſteuerung vorgelegt werden.

Wie wird das Weihnachtswetter?
Ueber die vorausſichtliche Wetterlage während der
Weihnachtswoche wird von einem Meteorologen ge
ſchrieben: Die für den Dezember im allgemeinen
recht gelinde Temperatur der letzten Tage war be
dingt durch ein konſtantes barometriſches Maximum,
daß ſich über ganz Mitteleuropa ausbreitete. Jm
Norden über Großbritannien lagerte Ende voriger
Woche ein Tiefdruck, von dein ſich ein Teilmini-
mum über die Oſtſee nach Weſtrußland vordrängte,
hierauf waren die reichlichen Niederſchläge der letzten
Tage zurückzuführen. Wenn nicht alle Anzeichen
trügen, wird demnächſt ein neues barometriſches
Maximum von Jtalien über die Alpen vordringen,
ſo daß dann mit einer Abkühlung nicht gerechnet
werden kann; in dieſem Falle haben wir alſo keine
weiße Weihnachten zu erwarten

Unterſtützung verunglückter Turner.
Vom Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft ſind
Grundſätze für eine Unterſtützung in Unglücksfällen,
die ſich im Turnbetriebe ereignet haben, aufgeſtellt
worden. Danach wird in Fällen, bei denen die
Unterſtützungskaſſen der Kreiſe und Gaue nicht ein
treten müſſen oder nicht mehr weiter eintreten kön
nen, ſeitens der Deutſchen Turnerſchaft eine ein
malige oder wiederholte Zuwendung bewilligt. Jn
Betracht ſollen beſonders ſchwere und ſich ſehr lange
hinziehende oder auch von dauernden Folgen be
gleitete Unglücksfälle kommen, ferner ſolche, bei
denen der Betroffene Haupternährer einer Familie
oder ſeiner Eltern und Geſchwiſter war. Die er
forderlichen Mittel werden den Ueberſchüſſen der
Deutſchen Turnzeitung“ entnommen

Torgan. Aufgefunden wurde am Sonnabend
in der Elbe bei Stromkilometer 140, oberhalb der
Belgernſchen Fähre, der Leichnam des Vorarbeiters
Hanitzſch aus Kähnitzſch. Hanitzſch war in der Nacht
vom 14. zum 15. November von einem Bauprahm

an der Deckwerksbauſtelle bei Dröſchkau über Bord
Tiebenwerda, 15 Dez. Vorgeſtern abend zwiſchen

5 und 6 Uhr iſt aus dem hieſigen Gefängnis ein
Gefangener entwichen. Es iſt der 26 Jahre alte
Dreher Bätge aus Grottau bei Aſchersleben. Er
hat ſich aus dem Bügel eines Nachteimers einen
Dietrich gemacht und damit das Schloß der im
dritten Stockwerk gelegenen Zelle geöffnet, iſt unbe
merkt die Treppe hinuntergegangen und hat unten
ebenfalls die Ausgangstür nach dem Hof geöffnet.
An einer Stange, die in der Ecke des Gefängnishofes
lehnte, iſt er hochgeklettert und auf der anderen Seite
in den Garten des Amtsgerichts hineingeſprungen
und ſo auf die Straße gelangt. Er trug Anſtalts
kleidung und war ohne Schuhe, nur mit Strümpfen
an den Füßen. Gegen 6 Uhr iſt der Ausbrecher ge
ſehen worden, wie er über die Elſterbrücke in Rich-
tung Elſterwerda davonging. Der Entwichene iſt
blond, ziemlich groß, ſchlank und bartlos. Er hat
bereits mehrere Jahre Gefängnis abgeſeſſen und

Graf Edmund habe ſich im vorgerückten Le
bensalter noch vermählt, mit einer noch jungen,
bildſchönen Witwe, einer Baronin Riedel, behaup
tete der Volksmund.

Tatſächlich drang wenig über das Tun und
Dreiben des Grafen in die abgelegene Provinzſtadt
und man war höchlichſt erſtaunt, als eines Tages
ein hübſcher, blonder, etwa 14 jähriger Knabe mit
ſeinem Erzieher auf dem Plan erſchien und ſich der
Dienerſchaft als Graf Otto von Riedel-Wilmersdorf
vorſtellte, Stief-Adoptivſohn des Grafen Edmund,
der eigener Leibeserben entbehre. Auch zu Hanna
drang die Kunde und beſchwor einen heftigen
Kampf in ihrem Herzen Sollte ein Fremder erben,
was doch ſeinem und Maras Kind gebührte?
Sorgfältiger als früher ſorgte ſie für eine ſtandes
gemäße Ausbildung Maras und oft flehte ſie um
Kraft und Gnade von oben zur Ausführung des
ſchwierigen Werkes, das ſie ſich vorgenommen
Sie will das Kind ſeinem Vater zuführen, ſobald
er zurückkommt, mag ihr ſelbſt auch das Herz dar
über brechen

Oft ertappt ſie ſich darauf, wie ſie heimlich
durch die dichter Falien der Gardine nach dem
Knaben ſpäht. Jhr gefällt das hübſche, offene Ge
das trotz aller Freundlichkeit dennoch eines Zuges
ſtolzen Standesbewußtſein nicht entbehrt.

Eines ſchönen Sommertages, die Uhr auf dem
Stadtturm hatte eben 12 geſchlagen, und die Schul
türe öffnet ſich, um die wißbegierige Jugend Rot
kirchs in Scharen in die Straßen und Gaſſen zu
entlaſſen, da geht auch Mara von der Stadtſchule

war direkt aus dem Zuchthaus Lichtenburg, wo er
eine längere Strafe verbüßt hatte, hierher gebracht
worden

Troſſin, 16. Dez. Sonntag abend zwiſchen 9
und 10 Uhr brach im öſtlichen Flügel des hieſigen
Rittergutsſchloſſes auf nicht aufgeklärte Weiſe Feuer
aus und griff in dem maſſigen Gebälk des Schloſſes
raſch um ſich. Dem energiſchen Eingreifen der
Feuerwehren von Troſſin, Roitzſch und Falkenberg,
ſowie zahlreicher Hilfsmannſchaften gelang es, den
Turm und den weſtlichen Flügel des Schloſſes zu
retten, ſodaß nur der öſtliche Schloßflügel ein Raub
der Flammen wurde. Zum Glück kam der geſtern
den ganzen Tag und Nacht herrſchende Sturmwind
aus Nordweſt, ſodaß er nicht zur Weiterverbreitung
beitragen konnte.

Rlünchen b. Herzberg, 13. Dez. Heute abend
wurde der 54 Jahre alte frühere Landwirt Simon
Schüle, ſeine gleichalterige Frau und ſein ſechsjäh
riger Sohn erſchoſſen in ihrer Wohnung aufge
funden Neben den Leichen der Eltern lag die 12-
jährige Tochter, noch lebend, aber durch Schüſſe
gleichfalls ſchwer verletzt. Der Knabe war mit der
ködlichen Wunde noch unter das Bett gekrochen, wo
er dann ſtarb. Schüle hat die Tat ſchon am Mitt
woch nachmittag im Einverſtändnis mit ſeiner Frau
aus Not und religiöſem Wahnſinn begangen, wie
dies aus hinterlaſſenen Zetteln feſtgeſtellt iſt.

Finſterwalde. Einen Scherz, der für die Be
teiligten noch recht üble Folgen haben dürfte, leiſte
ten ſich am Sonnabend abend gegen 8 Uhr der
Arbeiter Felix W. und der Tiſchler Bruno F. Sie
befanden ſich auf dem Hofe des dem Arbeiter Ernſt
Fenſtermacher gehörigen Grundſtückes Als ſie be
merkten, daß die Frau Fenſtermacher nach dem
Holzſtall ging, ſchlich W., wahrſcheinlich auf Ver
anlaſſung des F., der Frau nach, machte die Stall
tür zu und verriegelte ſie von außen, ſo daß die
Frau den Stall nicht verlaſſen konnte. Als nach
ungefähr 10 Minuten der Ehemann die Frau auf
ihre Hilferufe befreite, fand er ſie in hochgradiger
Erregung, die ſie die ganze Nacht nicht verließ und
geſtern den Tod der herzkranken Frau durch einge
tretenen Herzſchlag herbeiführte. Einem Gehirn
ſchlag iſt der Spediteur Ernſt Julius Lehmann
plötzlich erlegen.

Tübben, 10. Dez. Heute morgen wurde im
Chauſſeegraben der Chauſſee Lübben Schlepzig in
der Nähe der Eiſenbahnſtation Börnichen der Holz
arbeiter Böſe tödlich verletzt aufgefunden. Nach
ſeiner Ausſage paſſierte er geſtern abend mit dem
Holzfuhrwerk des Holzhändlers JäſchkeLübben, dem

befand ſich auf dem zweiten Wagen; bei dem V
ſuch, die beide Gefährte verbindende Kette in Ord
nung zu bringen, kam er zu Fall, und die Räder
gingen ihm über einen Unterſchenkel, ſowie über
Unterleib und Bruſt. Der auf dem erſten Wagen
ſitzende Kutſcher hatte von dem Vorfall nichts be
merkt, ſo daß der Unglückliche die kalte Nacht über
im Freien mit ſeinen gräßlichen Verletzungen zu
bringen mußte. Bald nach ſeiner Auffindung er
löſte der Tod ihn von ſeinen Qualen.

Merxſanvilz a. d. Elbe, 16. Dez. (Ein Kind ver
brannt.) Beim Feueranzünden goß eine Frau Pe
troleum aus einer Kanne auf die Kohlen, als plötz
lich die Kanne explodierte. Sofort ſtanden die Kleider
der Frau und die ihres neben ihr ſtehenden Kindes
in hellen Flammen. Die auf die Hilferufe der Frau
herbeigeeilten Nachbarn fanden das Kind ſchon tot
vor. Die Mutter wurde mit mehreren ſchweren
Brandwunden in das Rieſaer Krankenhausüberführt.

Langſam geht

Schulränzel
blitzen vor Uebermut und Lebensluſt und um den
feingeſchnittenen Mund liegt jener Zug gutmütigen
Spottes, der ſo oft Naturen, die ſich ihrer Kraft
und Stärke bewußt. eigen iſt.

Jhre Augen verfolgen eine Knabenſchar, die
ein Stückchen vor ihr hergeht, und ihr lebhaftes
Mienenſpiel bekundet, daß ſie deren Gebaren mit
Intereſſe verfolgt.

Die Knaben ſind augenſcheinlich in einen hef
tigen Wortwechſel geraten, ein paarmal bleiben ſie
ſtehen und die braugen Hände ballen ſich zur Fauſt,
als wollten ſie unvermittelt dreinſchlagen.

Den Mittelpunkt bildet ein großer, blonder,
feingekleideter Junge, der mit blitzenden Augen
und heftigen Worten ſich gegen ſeine Angreifer ver
teidigt.

Da mit einem Male fliegen Maras Bücher auf
die Erde und mit vor Unwillen gerötetem Geſicht
ſteht ſie mit ein paar Sätzen mitten unter den ver
dutzten Knaben, die zum Angriff übergegangen,
eben im Begriff ſind, über ihren Widerſacher her
zufallen.

Maras Augen blitzten ſie an. „Pfui, ſchämt
Jhr Euch nicht? So viele gegen einen Jhr ſeid
mir mutige Helden! Auf der Stelle laßt Jhr los

Fortſetzung folgt.



Halle. 13. Dez. Dank großer Ueberſchüſſe im
Kämmereietat, die nanentlich auch durch das gün-
ſtige Arbeiten der Gas und Elektrizitätswerke er
zeugt ſind, können im Jahre 1913 die Steuern hier
abermals herabgeſetzt werden. Der Magiſtrat ſchlägt
6 Prozent Herabſetzung vor, in den Kreiſen der
Stadtväter beſteht jedoch eine Strömung, die auf
eine Ermäßigung von 10 Prozent abzielt.

Weinar. Der Vorſtand der Landwirtſchafts
kammer für das Großherzogtum Sachſen hat be
ſchloſſen, nach dem Beiſpiele anderer Landwirtſchafts
kammern zu verſuchen, mit Stadtverwaltungen Ver
träge auſ 5 Jahre zur Lieferung von Schlacht
ſchweinen zu einem Durchſchnittspreiſe von 50 bis
52 M. für den Zentner Lebendgewicht abzuſchließen.
Zunächſt ſoll unter den Landwirten des erſten und
zweiten Verwaltungsbezirks Umfrage gehalten
werden. Sollte ein nennenswertes Angebot von
den Landwirten gemacht werden, ſo will die Land
wirtſchaftskammer die weiteren Schritte in die Wege
leiten, un den Abſchluß von Lieferungsverträgen
mit den Stadtverwaltungen zu ermöglichen.

Benthen, 13. Dez. Geſtern mittag fuhren der
Geflügelhändler Reinholz mit ſeiner Frau vom
Wochenmarkte in Zabrze nach ihrem Wohnort Peis
kretſcham zurück. Jm Walde bei Laband wurden
ſie überfallen, ihnen die Schädel eingeſchlagen und
die Einnahme von 400 Mark geraubt. Gegen 7
Uhr traf das Gefährt führerlos in Peiskretſcham

auf dem Wege aufgefunden; nach kurzer Zeit er
lagen beide ihren ſchweren Verletzungen

Danzig, 11. Dez. Jn Schönbaum an der
Weichſel fand man in ſeinem brennendem Häus-
chen den 60 Jahre alten Uhrmachermeiſter Eduard
Lesdau mit eingeſchlagenem Schädel auf. Der jün
gere Bruder des Ermordeten. Julius Lesdau,
wurde unter Verdacht der Täterſchaft ermordet.

Berlin, 11. Dez. Hier iſt das 9 Monate alte
Söhnchen der Eheleute Kuhnert in einem Eimer
Seifenwaſſer ertrunken, in das es aus ſeinem
Stühlchen hineingefallen war, als die Mutter auf
kurze Zeit das Zimmer verlaſſen hatte.

Hitterfeld, 11. Dez. (Pferd und Wagen ge
ſtohlen.) Jn der Nacht zum 3. d. M. wurde dem
Mühlenbeſizer Moritz Reiß in Schmannewitz in
Sachſen 1 Rotſchimmel nebſt Korbwagen geſtohlen.
Am 3. d. M. ſtellte ein Unbekannter in einem hie
ſigen Gaſthofe Pferd und Wagen ein und verkaufte
erſteres am andern Tage an einen hieſigen Fuhr-
werksbeſitzer für 500 Mk. Der Beſtohlene iſt nun
wieder in den Beſitz des Pferdes gelangt. Geſchä
digt iſt alſo der hieſige Fuhrwerksbeſitzer, der das
Pferd an den Eigentümer hat zurückgeben müſſen.
Der Dieb iſt bisher nicht ermittelt worden.

Gardelegen, 11. Dez. (Selbſtmord eines Schul
knaben.) Der 11 Jahre alte Sohn eines Kutſchers
hat ſich mit ſeinem Taſchentuch erhängt. Er wollte
in der Dunkelheit noch einmal zu ſeinen Spielka
meraden auf die Straße. Als ihm das von der
Mutter nicht erlaubt wurde, ſagte er Dann hänge

Hamburg, 16. Dez. (Sturmesopfer.) Jn er
ſchreckender Weiſe häuften ſich heute Nachrichten
von Stürmen auf hoher See. An der Weſtküſte
Jütlands ſind 6 Fiſcher ertrunken. Jin Großen
Belt ging die däniſche Galeaſſe „Ella“ unter,
Mann der Beſatzung ertranken Man fürchtet, daß
der Leichter „Minnie“ mit 8 Mann Beſatzung in
der Gegend der Doggerbänke untergegangen iſt.
Bei der däniſch- weſtindiſchen Jnſel St. Thomas
fanden 13 Mann den Tod in den Wellen.

Manöver im Jahre 1913. Auf Anordnung
des Kgl. Generalkommandos des Gardekorps iſt für
die Manöver dieſes Korps im Jahre 1913 der Ma
növerbezirk 6 in Ausſicht genommen. Der Bezirk
umfaßt die Kreiſe Luckau, Calau, Spremberg,
Cottbus, Lübben und die weſtlich der Neiße gele-
genen Teile des Kreiſes Sorau und Guben, ſowie
Deile der Provinz Schleſien und Sachſen

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, den 20. Dezbr., abends 5 Uhr: Advents

andacht, Beichte und heil. Abendmahl. Herr Paſtor Becker

Stadt Berlin.
Heute, Donnerstag:

s Schlachtefeſt

wozu freundl. einladet
ein. Reinholz und ſeine Frau wurden beſinnungs
los und noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gebend

SchoKolaclen-Kuchen.
Zutaten 250 g Butter, 500 g Zucker, 6 Bier, das Weisse zu

Schnee geschlagen, 500 g Mebl, 1 Päckehen von Dr. Oetker's Vanillin-
Zucker, 1 Päckchen von Dr. Oetker's Backpulver, 8 Esslöffel voll Kakao,

Kleine Tasse Milch oder Rahm
S Perei tung Die Butter rühre zu Sahne, gib Zueker, Figelb,

elcer, Milch Mehl, ieses mit dem Baekpulver gemiseht, daran
und zuletzt den Sehnee der 6 Niweiss.

Teile die Masse, menge unter die eine Hälfte den Kakao, fülle
den Teig abwechselnd in die getfettete Form und backe den Kuchen

bis 1 Stunden

eng e 2Vürgergarken.
An I. Weihnaehtsfeiertag:

Gaſtſpiel von Eugen Morres Variete
und BurleskenEnſemhle

Zum I. Male hier! z Zum I. Male hier!
Programm.

Anni Bafelly, Vortrags-Soubrette.
Pepi und Aug. Morre, prima Geſangs Duo.

Otto Herrmmaunn, ſächſ. Komiker.

Ralph Dewrient, das Wunder aller Rätſel,
Mimiker und hiſtoriſcher Darſteller.

Neu! Hochaktuell! Nen!
Lebensbild.O Weihnachtszeit, o ſeel'ge Zeit.

Der nene Gutsherr. Bahyriſche Volkspoſſe.
Lones de Wal, Liederſängerin (Kunſtſchein)

und das übrige Programm.
Anfang s Uhr. Entré an der Kaſſe 20 Pfg. Jm Vorverkauf
im „Bürgergarken“ 40 Pfg. F. Bitte mein Enſemble nicht mit

minderwertigen zu vergleichen, ſondern nur prima Kräfte.

958 e

Bei Einkauf von
4 Pfund Deſſkatess- Sahnen- Margarine

„Görma“ z 85 Pf.
gebe 1 Pfund Zucker gratis

Verkaufsstelle Max Görnemann
Holzdorſerſtraße 11.

ich mich auf!“

(braun) verEine Boa loren. Abzu-
geben gegen Belohnung in der Expe
dition d. Bl.

ſind auf185 900 Mar Acker und
Häuſer in getrennten Poſten auszu-
leihen. (Rückp. erb.) Prnst Gerste,
Magdeburg, Gr. Diesdorferſtr. 243.

Der an der Holzdorferſtraße ge

a eker,ſrüher W. Voigt gehörig, iſt in
meinen Beſitz übergegangen; ich will
denſelben zu

Bauustellem
aufteilen und wollen ſich Reflektan

ten an mich wenden.
Oskar Müller.

Eine Anterwohnung
iſt zum 1. April n. Js. zu ver
mieten. Wo? zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Eine Oherwohnun
hat zu vermieten

R. Gaſſe, Holzdorferſtr.

ßehngutesPianin
zu vermieken oder zu verkaufen
Zu erfrag. Holzdorferſtr. 12 oder
bei M. Th. Steglich, Wittenberg

Chriſthaum-Konfrkt
und Biskuit, Pfd. v. 60 5 an
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

J AMargarine bräunt deim
raten mit lieblichem
Sutterduft, spritzt nicht E

aus der PFfanne und ist E
e vesentlich billiger

als Aolkerel-

Wunderdüten
S a 10 Pf.

mit herrlichen Ueberraſchungen
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Fritz Rödler.

Weihnachtskarten
empfiehlt in reicher Ruswahl

Herm. Steinbeiß.

J. G. Fritaseche
empfiehlt zum bevorſtehenden

ei Weihnachtsfeſte:
a. Kaiserauszugmehl in Beuteln, à 10 Pfd. Beutel

2.15 Mk 5 Pfd. Beutel 1.10 Mk.
Pa. Weizenmehl o0 à Ctr. 16.900, Chr. 4.00

Pa. Weizenpuder a Pfd. 35 Pfg.
Roſinen Pfd. 37, 45, 50, 60 Pf. Blauen Mohn Pfd. 60 Pf.
Corinthen, feinſte entſtielte, Citronen Stück 5 Pf.

Pfd. 40 Pf. Citronat Pfd. 80 und 90 Pf.Sultaninen Pfd. 70 und 80 Pf. Palmin à Pfd. Tafel 75 Pf.Mandeln Pfo. 1.10, 1.30, 150 do. Pfd. Tafel 10 Pf.
Beinste Süssrahm-largavine,
à Pfd. 65, 80, 85 Pfg. und 1.00 Mk.

Lose BlIossiger Molkerei- Butter
à Pfd. 1.36 Mk. ohne Rabatt.

Sämmtliche Backgewiürze.
Christhaum Konfelkt, a Pfd. 60 und 90 Pfg

Kerzen Schachtel 30 und 40 Pf. Wallnüſſe Pfd. 35 und 10 Pf.
Wunderkerzen, Lametta, Nuß Haſelnüſſe Pfd. 45 und 60 Pf.

und Lichthalter. von neueſter Ernte
Kaßees eigener Röſtung, à Pfd. 1.50 bis 2.20 k.

Kalcao à Pfd. 75 Pf. bis 2.70 k.
Biskuits, Speise- und Koch Chocoladlem.

BWeinste Halberstädter Würstehen
in Doſen à 4 und 8 Paar

Sardinen in Oel à Doſe 45, 55, 80, 1.00, 1.30 2.00
Sardellenbutter und Anchovis-Paſte in Cuben à 40 Pf.
Hering in Gelee à Doſe 45 und 65 Pf. loſe à Pfd. 40 Pf.

Nordſeekrabben, Hronenhummer, Trüſſeln.
Diverse Sorten Käse,

als: Pa. Schweizer, Holländer, Silſiter, Bayriſche Bierkäſe,
Limburger, Camembert in Schachteln à 35 Pf., Allgäner Früh

ſtücksKäſe à Stück 10 Pf., Land und Harzkäſe.
Pumpernickel in Doſen.
Weine und LiKöre.

Cognac und Cognac Verschnötte
von der Firma Liebig Co. in Cognac, à Flaſche von 1.30

an bis 3.00 Mk. a Flaſche von 2.25 an bis 5.50 Mk.
Arac und Kum Verschnitte, Punsch.
e Vigarren und Cigaretten

in großer Auswahl und in allen Preislagen

geräucherten Spickal und Lachs.

Wunderkerzen, Kauhreif (Neuheit)
Hamettaketten, Nußhalter,
Feenhaar, Chriſtbaumwatte,

Gold und Silberſchaum
Herm. Steinbeiss.empfiehlt

e



Bernsprecher 137.

Bett- Wäsche
Weisse Bettbezüge e eund 2 Rissen

Preise 6.90, 7.50, 8.50 bis 25. Mk.

V eisse Bettücher Lakenbreite, ohne Naht,2 mm lang

Preis e: 1.90, 2. 2.25, 2.50, 2.75, 3.
4 bis 10. Mk.

Farbige Bettbezügqe Stoff für 1 Deckbett
und 2 Kissen

Preis e: 4.90, 5.60 Mk.
P ar acl S opfKkis Ssen fertiggenäht, mit Hohl-

saum und Stickerei
Preise 1.90, 2.50, 3.15 Mk.

amdtiüclher
j Dtz. 2.50, 3. 3.50, 3.90, 4.25, 4.75,Heisse Handtürher 5.50, 6. 6.75, 7.50 bis 30. Mk.

j Graue KüchenhandtücherWeiss mit bunter hante Dutzend V. 2.50 bis 12.00 Mk.

j Dutz. O. 75, 1.20, 1,50, 1.90, 2.25, 3. 3.90,Rischtürher v n d
Ein Poſten grauer lein. Küchenhandtüchen Die 6.90 Mk.

für 6 Pers., 5.70, 6.50, 7.50, 8.50 50.00 MK.Meisse bederke do. für 12 Pers. v. I4. bis 120. Mk.

Farbige Raffee-Bedecke Hohlsaum-Bedecke
S 4.90 bis 75. Mein großer Auswanl.

Zum Weihnachtsfeſte
empfehle

Diamantmehl, loſe Pfd. 22 Pf.
Kaiſer-Auszugmehl Pfd. 20 Pf.
Weizenmehl 000 Pfd. 16 Pf.

Mandeln Pfd. 1.25 Mk. Corinthen Pfd. 40 Pf.
Rieſenmandeln Pfd. 1.50 Citronat Pfd. 85 Pf.
Roſinen Pfd. 40 u. 50 Pf. Citronen Dutz. 55 Pf.
Sultaninen Pfd. 70 Pf. Kuchengewürz Fl. 10 Pf.
Feinſte Molkerei- Butter loſe Pfd. 1,35

Friſche Eier.
Wallnüſſe, Haſelnüſſe, Paranüſſe,
Krachmandeln Trauben-Roſinen.

Frische Annanas, süsse Ualentia-Apfelsinen.

Banm-Kounfekt von 50 Pf. bis 1.10 Mk.
Diverſe Lebkuchen, Speculatius, Printen, Macronen,

Spitzkuchen, Gnadauer Bretzeln, Pflaſterſteine.
Feinſte Pomm. Gänſebrüſte.

e PräſentKörbe in jeder gewünſcht. Nusführung.
Div. Neine, biköng und Digarren.

Verkaufsstells Max börnemann,
Holzdorferſtraße 11.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Damen- und Nädehen- Konfektion

Zollinhalts Erklärungen

Paul Matthias, annaburg, Mittelstr. 8.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt
empfehle mein reichhaltiges

Cigarren Lager
in hervorragend ſchöner 25, 50 und 100 StückPacküng.

e Mur eigenes Fabrikat

l

S D 8 S

S S.Z S
v

s 2 S

S e zC e S e5 Ferner große Auswahl in Ha Cigaretten, Rauchtabaken,
Tabakspfeifen, Cigarren Etuis, Cigarren und

Eigarretten Spitzen, Spazierſtöcke.

S a an
Moclerne

Kleiderstoffefür Herbst und Winter
Abgepasste Roben mit gestickter Hante

in den neuesten Farben

Mocderne Blusenstoffe
in Samt, Seide und Wolle

e

von den einfachsten bis zu den elegantesten
Ausführungen

Carl Quehl.
Kalenderfürl913
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Zum Welhnachtsfeste Haferkakao
ff. Honigkuchen zu haben bei

Marzi J. G. Hollmig's Sohn.
arzrpan ff. Büeklinge

Schokoladen und Sprotten
Baum-Konfekt empfiehlt

b s e

Zu den Feiertagen
empfehle

Wildkalb Rücken
und Rehlu. Keulen
friſche Waldhaſen.

Beſtellungen erbitte rechtzeitig

Konrad Müller.
Zur Stollenhäcerei

empfehle

Kaiſer- Auszug u.
Weizenmehl 000

B. Hamann,
Bäckerei

Marzipan-Figuren
Heihnachts-chokolade

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Weizenmehl 00
Stnr. 4.25 k.

Kaiſer- Auszug
(Böllberger Mühle)
U Stnr. 4.75 Mk.

Mehle aus der Dresdener
Hofmühle:

Bärkermundmehl
Stnr. 4.75 k.

Grießler Auszug
i. Zinr. 5.25 Alk.

Prima Kniſeranszug
4 Ztnr. 5.75 Mk.

einpfiehlt

c

Gute, geſunde

Roggenkleie
a Ztur. 7.00 Mk. empfiehlt

Friedrich Kühne.

Sonnabend, den 21. Dezbr.
abends s Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokal Bürgergarten.

Sämtliche Reſerviſten ſind hierzu
eingeladen.

Der Vorſtand.

Vaterländiſcher
Frauen Verein
Den Mitgliedern zur Nachricht,

daß die Weihnachtsbeſcheerung
am Donnerstag den 19. De
zember, abends 6 Uhr, im

empfehle in reicher Auswahl.
Auf Honigkuchen gebe Rabatt

wie alljährlich.

B. Mamanm,
Bäckerei.

J

S

Delikat ſchmeckt
Selbmann's

Schokoladen Debkuchen.

Friſche Eier
Mandel 1,35 Mk.

einpftet J. G. Fritzſche.

im Alter von 24

e

J. G. Fritzſche.

Am Dienstag den 17. Dezember nach-J 0 mittags verschied nach längerem Leiden in
2 Halle unser lieber Sohn und Bruder

Richard Grahl
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Familie Grahl,

Kgl. Strafanstaltsaufseher a. D.
Die Beerdigung findet Breitag nachmittag 3 hre

vom Trauerhause aus statt.

Bürgergarten ſtattfindet.

Jahren.

ſind zu haben in der Buchdruckerei.
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